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lung) Johan W Zür die Monate Februar und März wer
Heiden Abonnements auf den „Merſebursertsſtr. bei

faltenburg, ſo e ehe Wolterten polizeilichen Organe erſcheint gerade im gegen
ſer Erbedition entgegen genommen. wärtigen Augenblicke geboten, um die noch junge

Juſerate finden bei der großen Auflage des deutſche Bewegung gegen den Mißbrauch geiſtiger
Blattes die zweckentſſrechendſte Verbreitung. Getränke raſch in allen Gemeinden zu verbreiten.

rstand- Der Branntwein und der Bierſumpf zehren am
Die Wohlfahrtspolizei im Bunde Marke der deutſchen Nation. Die Gefahren des

S. mit Wohlfahrtsvereinen. Mißbrauchs der geiſtigen Getränke werden faſt
Der Polizeichef einer preußiſchen Großſtadt, überall zugegeben, es fragt ſich nür, wie man

von Galstcönigl. PolizeiRath Jagielski in Königsberg, hat denſelben begegnen ſoll. Dies geſchieht am beſten,
kürzlich eine höchſt beachtenswerthe, bereits in zweiſindem man die ganze Bevölkerung aufrüttelt und
Auflagen erſchienene Schrift: Die Ueberhand dazu die Vereinsthätigkeit im großen Maßſtabe
nahme der Bettelei und ihre Bekämpfung“ ver benutzt. Die Polizeibehörden, welche täglich mit

„„ffentlicht, worin er es beklagt, daß man im den Schankſtätten und Trunkſüchtigen und mit
eingerichteoligeibeamten gewöhnlich einen Menſchen ſehe, den durch Trunkſucht Verarmten ihre Noth haben,

en welcher mit rauher Hand und mit Willkür das ſollten im eigenen Intereſſe überall freiwillig
cſet handhabt“, und daß man den polizeilichen Kräfte zur Bekämpfung des Uebels mit heran
Standpunkt für einen eigenartigen, von dem Be ziehen und ſämmtliche in der Bildung begriffene

o riffe der Humanität abweichenden halte. Er Vereine gegen den Mißbrauch geiſtiger GetränkeAh im Gegentheil, daß der humane und ermuntern, im Bunde mit der Wohlfahrtspolizet
Februar d. Her polizeiliche Standpunkt eng mit einander ver die öffentliche und private Geſundheitspflege zu

)ünden ſeien und daß die Polizeibehörde zur ſördern und zunächſt Kaffee, Thee und Warmert ſichtigen und erfolgreichen Ausübung der Huma bierſtuben zu errichten, damit die armen Leute für
en Kammer Veſgität mit beitragen müſſe. Er bemerkt in ſeiner wenig Geld einen erguickenden warmen Srunk
Remmert Schrift u. A. „Während der gewöhnliche Menſch erhalten können und nicht zum Schnaps zu greifen

n tagt „Kann ich dieſen Bettler wohl mit gutem brauchen.
z der Conerlénſe wiſſen von mir weiſen Zwingt ihn nicht viel Mit der Gewinnung zahlreicher Mitglieder
eth Horn. Lſcht wirkliche Noth zum Betteln ſagt ſich der werden ſich den Vereinen gegen den Mißbrauch

„Polizeimann „Er hat gegen das Geſetz ver geiſtiger Getränke auch noch weitere Aufgabenriſti werde ich ihn aber auch ſtrafen oder dergzum Zweck der Volkswohlfahrt und zur Ver
Strafe zuführen können Befand er ſich nicht hütung polizeilicher Vergehen eröffnen. Es

d abend 7ln dielmehr in einem unverſchuldeten, auf andere gilt, eine Verbindung der Wohlfahrtspolizei mit
gehen Weiſe nicht zu beſeitigenden Nothſtande zur Rettung der Vereinsthätigkeit wenigſtens zu verſuchen und
n ckines eigenen oder der Angehörigen Leben und dadurch die Selbſtverwaltung der öffentlichen An
T Jannat, ſteht ihm deshalb nicht der S 54 des Straf- Geſetz gelegenheiten durch das Volk immer mehr zur

Die wohlwollende Förderung aller Wohlfahrts
beſtrebungen durch Gemeindebehörden und ihre

S

er Mhee ſchützend zur Seite, welcher ſeine Handlung Wahrheit zu machen
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gegen ein ferneres clericalconſervatives Bündniß
ausſpreche. Dieſe Stimmung werde auch
für die nächſten Reichstagswahlen von
Einfluß ſein! Das wird wohl auch in maß
gebenden Kreiſen gefürchtet!

Zu derſelben Stunde, in welcher der Reichs
anzeiger“ die Wiedereinſetzung des Biſchofs
Brinkmann von Münſter verkündet, bringt
die „Nordd. Allg. Ztg.“ einen heftigen Artikel
gegen den Abg. Windthorſt weil dieſer bei
der Debatte über den Antrag Reichenſperger den
Ausſpruch gethan, daß „die Kirche“, d. h. die
römiſchkatholiſche Kirche, der Papſt, in Bezug
auf die Souverginetät vollſtändig ebenbürtig
neben dem Staate ſtehe, ja daß die Kirche durch
Geſchichte und Stifter mehr bedeute, als
alle anderen Souveränetäten. Die „N.
A. Ztg.“ antwortet darauf, der Papſt habe die
Rechte eines Souveräns nur beſeſſen, ſo lange
es einen Kirchenſtaat gab; er ſei ſouverän ge
weſen als Landesherr; eine andere päpſtliche
Souveränetät habe es niemals gegeben. Jn
Preußen kenne man nur eine Souveränetät;
Herr Windthorſt möge überzeugt ſein, daß man
daran nicht rütteln laſſen werde; die weiteren
Schichten unſerer Bevölkerung würden die Aus
läſſungen Windthorſt's mit dem Gefühl tiefer
Empörung zurückweiſen. Sehr richtig!
Leider hat die preußiſche Regierung aber nicht
nach dieſen ſchönen Worten gehandelt! Ein Aus
fluß der Souveränetät iſt das Geſandtſchaftsrecht,
und die preußiſche Regierung unterhält nun ſchon
ſeit Jahren wieder beim päpſtlichen Stuhle einen
beſonderen Geſandten. Und da dieſer Geſandte
mit der Curie auch über für den preußiſchen
Staat zu erlaſſende Geſetze unterhandelt, ſo er
kennt der Staat dem Papſte dadurch auch ein
Stück Souveränetät im preußiſchen Staate zu.
Das ſind Thatſachen, die mit den ſchönen
ofſtziöſen Worten in grellem Widerſpruch ſtehen.

Herr v. Tis za befand ſich dieſer Tage in
Wien, um am öſterreichiſchen Hofe über die
Lage in Ungarn Rückſprache zu nehmen. Ueber
das Reſultat derſelben verlautet, daß der ungariſche
Miniſterpräſtdent für ſeine weitere Aktion ſowohl
den Kroaten gegenüber als in Ungarn die volle
Unterſtützung der Krone genießt. Was Krogtien
anlangt, ſo ſoll zunächſt, falls nicht etwa größere
Ruheſtörungen vorfallen, zu keiner Ausnahme
maßregel gegriffen werden. Man wird verſuchen,
ohne Landtag zu regieren und vor Allem zu ad
miniſtriren, und man ſetzt in den Grafen Khuen
das Vertrauen, daß er ſich dieſer Aufgabe ge
wachſen zeigen wird. Was das Miſchehegeſetz
betrifft, ſo iſt deſſen Zurückziehung eine ausge
machte Sache. Aus Wien wird dem „Peſter
LAbyd“ berichtet, daß ſeit vorigem Freitag das

Auch einige Truppen des 3. Armeekorps (Steier
mark, Kärnten, Krain und Küſtenland) ſollen den
gleichen Befehl erhalten haben. Das eventuelle

Marſchziel iſt den Truppen unbekannt. Angeſichts
der jüngſten ſkandalöſen Vorgänge in Kroatien
läßt ſich aber unſchwer errathen, zu welchem
Zwecke dieſe Vorſichtsmaßregeln getroffen wurden.
Die franzöſiſche Regierung hat augenblick
lich in Paris neben den durch die Arbeiterkriſis



Heraufbeſchworenen Schwierigkeiten auch noch mit

Linem Streik der Polizeiſerganten zu
kämpfen. Ein in der Kammer vorgelegter Ge
ſebentwurf regelt die Penſionsberechtigung dieſer
Beamten in etwas ungünſtigerer Weiſe als bisher
und hat eine große Anzahl der Poliziſten veran
laßt, ihren Dienſt einzuſtellen. Ein Telegramm
der „Agence Havas“ aus Hongkong bringt
eine Meldung aus Hanoi vom 19. d. M., wo
nach eine von den Franzoſen in der Richtung
gegen Bacninh ausgeführte ſtarke Re
Loscirung an der Vereinigung des Rothen
und des Schwarzen Fluſſe auf den Feind in großer
Stärke ſtieß und von demſelben jedoch ohne Er
folg, beſchoſſen wurde. Die Erkenntniß, daß ſie
bei ihrem weiteren Vordringen auf ſtarken Wider
ſtand ſtoßen werden, hat denn auch, wie bereits ge
meldet wurde, die Franzoſen bewogen weitere
Operationen einſtweilen zu ſiſtiren. Man will
das Eintreffen der unterwegs befindlichen Ver
ſtärkungen abwarten, und kann es leicht geſchehen,
daß mit ihnen zugleich auch die Jahreszeit in
Aktion tritt, welche der klimatiſchen und Witte
rungsverhältniſſe wegen den europäiſchen Truppen
jede Operation unmöglich macht.

Deukſchland.

Hofnachrichten. Se. Majeſtät der
Kaiſer leidet ſeit einigen Tagen an einer leichten
Heiſerkeit und muß das Zimmer hüten. Die
laufenden Regierungsgeſchäfte werden trotzdem
von Sr. Majeſtät erledigt. Der für den Donners
tag anberauutt geweſene Subſcriptionsball iſt in
Folge des Unwohlſeins des Kaiſers auf den 5.
Februar verſchoben worden. Prinz Wilhelm
hielt am Dienſt Abend im großen Saale des
Regimentshauſes zu Potsdam einen Vortrag
über die Manipeltechnik der Römer. Der Prinz
ſprach, einem Berichte der „Poſt“ zufolge, eine
Stunde im freien Vortrage und erläuterte das
Thema deſſelben nach der hiſtoriſchen Seite wie
nach der praktiſchen in der Anwendung auf die
Schlachten der Römer. Die Zuhörer, etwa 100
an der Zahl, gehörten dem Offizierkorps der
Potsdamer und Berliner Garniſon an. Unter
ihnen befanden ſich auch die direkten Vorgeſetzten

des PrinzenCeichenfeier Laskers.) Die Vor
ſtände der liberalen ſechs Berliner Wahlvereine
haben beſchloſſen, ſich an der am Montag ſtatt
findenden Leichenſeier Eduard Laskers zu
betheiligen. Die Mitglieder ſämmtlicher Wahl
Hereine werden von den Vorſtänden um eine thun
lichſt zahlreiche Betheiligung an dieſer Feier er
ſucht. Beſondere Abzeichen, welche nur allein
zur Betheiligung am Zuge und zum Eintritt in
den Friedhof berechtigen, werden an den Ver
ſammlungsorten von den Vorſtandsmitgliedern

verabfolgt.S Der „Reichsanzeiger“ meldet, daß
durch Allerhöchſte Ordre vom 21. Jan. d. J. der
Biſchof Johann Bernard Brinkmann,
gegen welchen durch gerichtliches Urtheil vom 3.
März 1876 auf Entlaſſung aus dem Amte als
Biſchof von Münſter erkannt iſt, begnadigt wor-
den iſt. Jnfolgedeſſen iſt die kommiſſariſche Ver
mögensverwaltung in der Diözeſe Münſter aufge
hoben und die Wiederaufnahme der eingeſtellten
Staatsleiſtungen für dieſe Diözeſe und zwar vom

Jan. d. J. ab erfolgt.
D Die Sitzungen des Admiralitäts

rathes) in der kaiſerl. Admiralität zu Berlin
werden noch ca. 14 Tage dauern an denſelben
nimmt jetzt u. A. auch der
Schack v. WittenauDenckelmann theil. Die Re
ſultate dieſer Berathungen werden vorerſt S. M.
dem Kaiſer durch den Chef der Admiralität, Gene
rahlientenant v. Caprivi, zur Begutachtung unter
breitet werden, ehe ſte in einer Denkſchrift dem
Reichstage zugehen werden.

Graf v. Uſedom.) Aus San Remo
kommt die Trauerkunde, daß daſelbſt Karl Georg
Ludwig Guido Graf v. Uſedom am 21. d. ge
ſtorben iſt. Mit Graf Uſedom iſt, ſchreibt die
„Nat.Ztg.“, ein Mann aus dem Leben geſchieden,
her dem preußiſchen Staate durch lange Jahre
hindurch in oftmals ſchwierigen Stellungen be

Capitän z. See, Graf

deutungsvolle Dienſte geleiſtet. Mehr als dreißig
Jahre befand er ſich im diplomatiſchen Dienſt
als Legationsſecretär beim Papſt in Rom hatte
er ihn im Jahre 1835 begonnen, als Geſandter
bei dem Könige Victor Emanuel ſchied er aus
ihm im Jahre 1869.

D (Kangerhöhung.) Die in dieſen Tagen
erfolgte Ernennung des ehemaligen Vicekanzlers,
Grafen Otto zu StolbergWernigerode,
zum Oberſtkämmerer am Berliner Hofe ſoll, wie
Aus Berlin berichtet wird, gleichzeitig den Eintritt
deſſelben in ein wichtiges Staatsamt vorbereiten.
Der Graf ſoll nämlich dazu auserſehen ſein, den
General Feldmarſchall v. Manteuffel früher oder
ſpäter in der Statthalterſchaft der Reichs
lande zu erſetzen.

Vom Volkswirthſchaftsrath.) Es
iſt wohl kein Zweifel darüber, daß der kürzlich
zuſammenberufene Volkswirthſchaftsrath
ſchließlich den Grundzügen des neu ausgearbei
tenden Unfallverſicherungsgeſetzes zu
ſtimmen wird, wie er den früheren, auf an
deren Grundlagen beruhenden Entwürfen zuge
ſtimmt hat und auch den etwaigen ſpäteren zu
ſtimmen wird. Auf das ſchließliche Schickſal des
Geſetzes wird der Volkswirthſchaftsrath wohl weder
in bejahendem noch im verneinendem Sinne Ein
ſluß ausüben. Es iſt aber immerhin charakte
riſtiſch, daß ſtch doch auch in dieſer, nach dem
eigenen Wunſche der Regierung zuſammengeſetzten
Körperſchaft gegen die meiſten weſentlichen Be
ſtimmungen Oppoſttion erhebt. Viel Aufſehen
macht die Thatſache, daß es dem einzigen Ver
treter aus dem Kreiſe der Gewerkvereine,
welcher ſeiner Zeit von der Regierung in den
Volkswirthſchaftsrath berufen wurde dem Eiſen
former Kamien diesmal unmöglich gemacht iſt,
an den Berathungen theilzunehmen. Er iſt bei
der Actiengeſellſchaft „Germania“ thätig, welche
von der Regierung indirect abhängig iſt und unter
der Direction eines ſehr regierungsfreundlichen
Mannes ſteht. Dieſer Herr hat Kamien keinen
Urlaub ertheilt. Er muß doch geglaubt haben,
damit der Regierung einen Gefallen zu thun.
Herr Kamien war der einzige Arbeitervertreter,
welcher mit den Regierungsplänen wiederholt in
ſtarkem ſachlichem Gegenſatz ſtand und dieſem
auch Ausdruck gab. Man entſinnt ſich, daß auf
einer Soirée beim Reichskanzler, zu der auch
die Mitglieder des Volkswirthſchaftsraths Ein
(adungen erhalten hatten, der „Reichshund“ ſtch
ſogleich ſehr feindſelig gegen Herrn Kamien zeigte,
was zu dem Scherze Veranlaſſung gab, derſelbe
ſei „auf die Oppoſition dreſſtrt.“

Zur Viviſektionsfrage.) Die Gut
achten, welche der Kultusminiſter von den preu
ßiſchen mediziniſchen Fakultäten über die
Frage der Viviſektion eingefordert hat, lauten,
wie man der N. Ztg. berichtet, faſt übereinſtimmend
dahin, daß der Stand der neueren mediziniſchen
Forſchung die Viviſektion nicht entbehren könne
und die dagegen vorgebrachten Bedenken in keiner
Weiſe als haltbar anzuſehen wären. Man wird
ſich erinnern, daß auch der Miniſter dieſen Stand
punkt im Parlament vertreten hat.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgenrdnetenhaus. (Sitzung vom 23. Januar.)

Das Abgeordnetenhaus verwies in ſeiner (32) Plenarſitzung
den Antrag Berling und Genoſſen, auf Eutſchädigung
für diejenigen holſteiniſchen Beſitzer, welche 1863 Train
pferde im Auftrage der holſteiniſchen Regierung geſtellt
haben, an die Petitkionskommiſſion. Weiter wurden einige
Petitionen betreffend die kommunale Beſteuerung der Be
Imten der Regierung als Material ſür eine geſetzliche
Regelung überwiesen. Eine Anzahl anderer Petitionen von
mehr lokalem Intereſſe wurde theils durch Uebergang
zur Tagesordnung, theils durch Ueberweiſung an die Re
gierung erledigt. Dennerstag 11 Uhr; Etat und Sekun
därbahnvorlage. Schluß 4 Uhr.

(Sitzung vom 24. Janugar.) Jn ſeiner (37.)
Plenarſißung am Donnerstag erledigte das Abgeordneten
haus den Etat des Berg Hütten und Salinen Weſens
Die Einnahmen, die einmaligen, und die außerordentlichen
Ausgaben wurden ohne Skreichungen bewilligt. Zahl
reiche Redner aller Fraktionen debattirten über die bei
dieſen Etattiteln in Betracht kommenden Fragen. Frei
n 11 Uhr Sekundärbahnvorlage und Etat. Schluß
4 Uhr.

Herrenhans. (Sitzung vom 23. Januar.) Das
Herrenhaus nahm in ſeiner (8.) Plenarſitzung am Mitt

woch die beiden Vorlagen betr.
ſionsgeſetzes und die Abänderung des Staatsſchuldenge
ſetzes an und erledigte mehrere Petitionen durch Uebergann n Nächſte Sitzung unbeſtimmt. Schu

2 Uhr.

Die Budgetkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes genehmigte am Dienſtag mit 14

die Aenderung des Pen

rigen Subkommiſſion,

Debatte einſtimmig 75 Hektar als Minimalgrößt
für den ſelbſtſtändigen Jagdbezirk an.

Provinz und Amgegend
Der Nutzen der

wird durch folgendes, von der S. Ztg. mitge
theiltes, in Gera vorgekommenes Beiſpiel recht
beleuchtet. Ohne von dem Arbeitgeber dazu be
guſtragt zu ſein, ſchickte in einem gewerblichen
Etabliſſement ein Arbeiter einen Arbeitsburſchen
auf den Boden, um daſelbſt irgend eine Arbeit
vorzunehmen. Der Burſche hatte das Unglück
durch eine Oeffnung im Boden herabzuſtürzen
und zwar ſo unglücklich auf eine Maſchine, daß
ihm der Arm amputirt werden mußte. Der Ar
beitgeber bot dem Verletzten eine Entſchädigung
an, die aber zurückgewieſen würde. Es kam zum
Prozeß. Das Gericht hat nun den Arbeitgeber
verurtheilt, dem Verunglückten bis zum 20. Lebens
jahre wöchentlich 10 Mk., und von da ab wöchent
lich 15 Mk., zu zahlen. Eine Summe von
10000 Mk. hat der Verurtheilte in Zwickau, wo
der Prozeß entſchieden wurde, zu erlegen. Von
dieſer werden die wöchentlich zu zahlenden Be
träge entnommen. Stirbt der Geſchäbigte, bevot
die Summe aufgezehrt iſt, ſo erhält der Verur
theilte den Reſt zurück. Beſonders empfindlich

verſichert, die Verſicherung aber deshalb wiedel
aufgegeben hatte, weil ein Unfall längere Zeit
nicht vorgekommen war.

Der Hoflieferant Herr J. C. Schmidt
Erfurt ſendet uns ſeinen hübſch illuſtrirten
Samenkatalog, der in angenehmer Kürfe
das Empfehlenswertheſte und Ausgewählteſte von
Gemüſe, Blumen c. Samen enthält.
ſcheidet ſich dadurch in vortheilhafter Weiſe von
vielen ſeiner Genoſſen, die in dickleibiger Buch
form die Wahl unter
Nummern dem Laien bedenkliches Kopfzerbreche
Herurſachen. „Vom Guten das Beſte“, das i
die Deviſe des Catalogs.

Vor einigen Tagen fand man in Chem
nitz einen 17 jährigen Arbeiter, Namens Schurich
in den Hinterkopf geſchoſſen auf einer Borſtadts
ſtraße anſcheinend leblos und noch in der folgen
den Nacht ſtarb derſelbe
richtet, nahm man fahrläſſtge Tödtung an, während

ſich jetzt herausſtellt, daß ein Raubmord
plant war. Der geſtändige Thäter iſt ein Lehr
ling mit Namen Hirt, welcher durch Räuber
romane aufgeregt, nach Amerika wollte und
bei dem der Gedanke reifte, den erſten beſten
zu berauben und mit dem Gelde über den Ocean
zu entkommen. Zu einem Raube iſt es b
Schuricht nicht gekommen, da dem Hirt doch
graut hat letzterer hat vielmehr Revolver un
Patronen an verſchiedenen Orten verſteckt. O
Baarſchaft Schurichts betrug übrigens nur l
Pf. und darum Raubmörder!

Am 20. d. M. abends wurde in Leipſl
der Schaffner Hildebrandt durch den Schnellzu

überfahren. Der Tod trat ſofort ein.
Ein Kaufmann in Erfurt erhielt auf d

Ausſchreibung einer in ſeinem Comptoir offenen
Stelle nicht weniger als 485 Bewerbungel

In Leipzig wurden dieſer Sage ein Schinie
und ein Schloſſer verhaftet, welche falſche Zwei

markſtücke angefertigt hatten.

Unfallverſicherung
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n h Bekanntmachung.tionen h Wer den Urheber des am 24 d. M. hier Fattgehab
h le ten Brandes dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß derſelbewobein gerichtlich beſtraft wird, erhält von der Provinzial Stadte-

g FeuerSocietät eine Prämie von
ſſen da g 600 bis 1000 Reichsmark.
Dienſt Merſeburg, den 24. Januar 1884.
t ſohn mit Der Magiſtrat.
ne Schulhausbau Merſeburg.ünſtſann Die zum Neubau des Schulhauſes erforderlichen

immerarbeiten incl. Lieferung der Hölzer ſollen im
Commiſſien ege der Ausſchreibung vergeben werden und ſind ver

die Fragen d
und der geneth

ere einer fünfſh

7 Angebote mit entſprechender Aufſchrift bis zum
Februar d. J., nachmittags 4 Uhr, im Communal

büreau niederzulegen.
Zeichnungen, Maſſenberechnungen, Koſten Anſchläge

Dr. med. von Villers
Heilung und Verhütung der

Diphtherie.
Nathſchläge für Laien. Broſchüre
nebſt Mittel I Mk. 50 Pf.
Earl Gruner's homöopath. Offtcin,

Dresden.
Durch die neue Einrichtung einer

Dampf-Srhleiferei
bin ich in Stand geſetzt, alle vorkommenden Schleifereien

es Beiſpiel rei
heitgeber dazu h

inem gewerblich

n Arbeitsburſche

rgend eine Arh

atte das Ungll
den herabzuſtütſ

Helgrube Nr. U.
2 Herren und 1 Damen Maske zu verleihen

Burgſtraße 8, im Hofe links.
An ruhige Leute iſt ein Logis zu vermierhen

Venenien Nr. 18.
Auch ſteht daſelbſt ein ſtarker Hand wagen mit Kaſten

zu verkaufen.

ine Naſchine Ein Logis zu vermiethen Steinſeren r
i mußte. r Eine freundlich möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu
eine Entſchädig vermiethen und ſofort zu beziehen

irde, Es kam Windberg Nr. 10.in den Arbeit Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen
bis zum 20. Lehſ Gotthardtsstrasse 14.
von da ab wie Weissenfelser Strasse 1
Eine Summe iſt ein Parterrelogis zu vermiethen und 1. April zu
eilte in Zwicat, Degeben.

zu erlegen. Weißenfelſer Straße
zu gahlenden iſt eine kleine OberEtage zu vermiethen und 1. Jul;

t Geſchädige, t W ziehen.

o eihält det Pale Ein Logis zu vermiethen und I. April u beziehen

ſonders en Clobigkaner Str. 3 b.u 3 Logis, zu jedem 2 Stuben, Kammer, Küche und
Jewicht, daß du n ſind Friedrichſtratze 11 zu vermtethen, eins
beiter gegen h ſfort und zwei 1. April zu begehen.
aber deshalb i Eine möblirte Stube wit Kammer iſt zu verm fethen

Unfall lange K. Hammer, Bäckermeiſter,
J. C. Schul e Preußerſtraße 2.Ein Herr ſindet Koſt und Logis bei

en hübſch ift
n. angenehmer i

Koch, Saalſtr. 2 (Vorderhaus).

Scheewählte erhalten von Oſtern d. J. ab gute Penſion und Begufd r i chtigung. Wo ſaet die Exped. d. Bl. f
e 80000, 20000 und 10500 ar

den 9 1 n und Bedingungen liegen daſelbſt während der Dlienſt gut und ſchnell zu liefern.
nd nach länſ en de e Jarner 1880 Carl Baum, Meſſerſchmiedemſtr,
n Minimalgt Die Vandeputation des Magiſtrata. Wilh. Kops. Oelgrube 9.

an Sr n „VINADOoR“gegen 7 Spanische Weingrosshandlungverſichern ger r HANMBURG- WIEN.
S. Ztg. mit billig zu verleihen Specialität:

in dickleibiger 3o e Auündel. und Hirchengelder
ling Kopfpehi ſind 1 April auf Landhypotbek auszuleihen durch

d Generalagent I. Reiche, Halle a/S.n das Beſte h Königſtraße 19., S
an an Eine Partie leere Kiſten

er, Namens S ſind zu verkaufen bei

Htto Scherttae.ind noch in dere
e die Heute ſehr fett geſchlachtet.

n osssehlsehntereitu r en große Hixkiſtraße Ax. 9.ätet n en Täglich friſcher Kalk

m

da den
Helme

Orten nn übrigen Il

rder!
ends w

Breiteſträtze 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Margarinbukter

COavl AdamRohrſtühle flochten

Schmaleſtraße Nr. 7.
u

Stden Karpfen,enpſenrfen Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche

Comwptd n Ju ViſitenkartenWe z 100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

Fürk. Pflaumenmus,

e e

un Büliger Fechverkaul.

Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.

J. Karius, Brühl 17.

Meclicinischer Malaga-Soct.
Originalfüllungen à 4 Mk. u. 2 Mk.

Versand nach allen Stationen Deutschlands verzollt.

Verkauf für Merseburg bei Apotheker
F. COurtze, Stadt-Apotheke.

e

Maisſchrot,
Graupenfutter,
Roggeußklein,
Weizenſchaalen,
Hafer, Gerſte,
Taubenfukter

empfiehlt Car( Adam.
Gutkorhende Hülſenfrüchte:

Bohnen,
grüne Erbsen,
geschälte Erbsen,
Victoria-Erbsen,
Linsen

empfiehlt Carl Adam,
Kommt und ſtaunet!

3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure
Gurken für 10 Pf. ſowie Pfeſfer
gurken billig und ſchön bei

Frau i
Seitenbeutel.

rerl-Caſfee,
gebrannt à Pfund 140 Pf.,

reitholhhn. Caſtee,
gebrannt à Pfund 120 Pf.,

von ſehr gutem Geſchmack, empfiehlt außer ſeinen andern
wohlbekannten Sorten

Otto Schauer, Gotthardtsſtr. 11.

Ein Transport ſtarke
Ah jährige

Arbeitspferdeſind der eingekroffen.

A. Skrehl Hohn.
Gesichtsmasken,

Kopfbedeckungenu, s. W.
empfiehlt

Otto Schultze.
Ortswerbamcls-
WVersa malSonnabend den 26. Januar cer., abends 8 Uhr,

in Mehlers Reſtauration
Tagesordnung:

Kaſſenbericht der Ortsverbands, Jnvaliden und
Arztkafſe pro U. und IV. Quartal 1883 und Er
theilung der Decharge;

2) Geſchäftliches.
Die Gewerkvereins Mitglieder werden erſucht, zahl

ff. Emmenth. Schweizer-,
„Neuſchateller,

Holl. Rahm-,
Edamer,
Fromage de Brie,
Parmeſan-,

„Kräuter-,
echt bayr. Sahnenkäſe,

„Liebigs Fleiſchextract,
ſf. dentſch. Mohnöl,
„Prvovenceröl,
friſche Gutsbutter,

Margarin-Salzbutter,
e tes Schmelzbutter

Paul Vartly,
5.Markt

F Die besten Fallen
S fürkKatten, Mäuse,

Fischottern
Fuchs, Marder,

tis fertigt Ad. Pieper, Mörs aſRh.
II. Preisliste gegen Rinsendung einer10 Pfennig Marke Goldene Megaiſte
vom Allgem. deutschen Jagdsehute-
Verein. Gr. silberne Stactsmedailie.
Intern. Jagd Ausstellung Cleve.

Plaschenbier Oſferte.
Nürnberger Exportbier,
Nürnberger Schankbier,
Blume des Elſterthales,
Riebeck'ſches Lagerbier,
Halleſches (Pilſener Art),
WMerſeburger Bitterbier,
Zerbſter Malzbier

tnpert Carl Kdam.
Böllberger Weizenmehl 00
empfiehlt Carl Adam.

c

empfiehlt

friſch ger. Aale.
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß wir Heren

Carl Adam den Alleinverkauf unſeres

Zerbster Malzbieres
für Merſeburg und Umgegend übertragen haben dage
ſelbe iſt ein dunkles ſehr gehalrvolles Bier, welches wegen
ſeines geringen Alkoholgehaltes im Verhältniß zum Malz
inhalt und wegen ſeiner angenehmen Kohlenſäure als
Tafelbier ſehr beliebt iſt; ebenſo wird das Bier vielfach
ſchwächlichen, der Stärkung bedürftigen Perſonen, wegen
ſeines abſolut reinen Malz- und Hopfen Aromas ärztlich
verordnet. Hochachtungsvoll

Loxenz Rannenberg Höhne,
er

c

Vom

Zum meeift die verbreitetſte, weil gediegeuſte, amü
ſanteſte und am reichſten illuſtrierte Mo
natsſchrift, die ſchon nach zweijährigem Be

hen 42,000 Abonnenten aufzuweiſen hat, ein
lg, der keinem ähnlichen Journal auch nur

gunähernd zu teil würde. Beſtimmt, der ge
bildeten deutſchen Familie als Mittelpunkt zu
dienen rückſichtigt dieſes prächtige Journal
alle Gebiete, gewährt die beſte Unterhal
ung und Belehrung und erfreut ſich eines
quantitativ und quaälitativ unübertroffenen Bilderſchmuckes. Trotzdem koſtet
an 129 Seiten ſtarke Heft nur 1 Mark.
Der Beginn des neuen Jahrgangs iſt
zum Abonnement beſonders günſtig.

Zu beziehen durch die Buchhandlung von P. Steffen
hagen, Merſeburg, Burgſtraße

Sochützenhaus.
Sonnabend Abend Salzknochen.

De SDäglich Bouillon
Achtungsvoll Böhmelt.

Funkenburg.

S

reich und pünktlich zu erſcheinen.
Der Ortsverbands-Ausschuss,

Sonntag den 27., Januar, von abends 7 Uhr ab

Flügeltänzchen. D. Brandin.



a Geſang Yerein. glin
Muſikaufführung 7
i gungDienſtag den 29. Jannar, 7 Ahr, m t

in der a e. ain allen Farben vorzüglich in Hchwarz, ſowie Velour und carrirte
Stoffe in Wolle und Jaumwolle billig und gut zu haben bei pRoGRAmu. d e1 b St ie-Caxntat W eitenA. Grunow, Sand 14. r Reanheeſeee e Wetten de en n

e e e 2) Sieder am Clavier ſunlpeſſe:e T t r 3) ev Für Chor, Soli und Orcheſter von do dec endelsſohn.e hes: Frl. Cl. Hoppe aus Frankfurt und Herr e

a 9 e für Nichtmitglieder à 1,50 Mark bei Herrn M Wenn
e Sönnabend 7 Uhr Prove für Chor und Orcheſter ginn

D 5 Montag 7 Uhr Hauptbrobe. i belagen.er De Schumann. m m7 9 s nBürgerſchützen Geſangverein r eu Eintraehthält am 27. Januar, von abends 7 Ahr ab, in dem feſtlich decorirten ſindet
Sonntag den 3. Februar, d derSaale der Kaiſer Wilhelms Halle einen Maskenball ab, woran auch im Lonrinzer hof e en e S chriae e

e du n n v und Expectanten hiermit eingeladen Wer Woruand m
ichtmaskirte Herren müſſen mit Narrenkappe, Damen mit Flor jaugen erſcheinen. Narrenkappen ſind an der Kaſſe zu heben J Rostauraton 7 Tiefen Kollor, n

et von TrPunkt 9 Uhr trifft Se. närriſche Hoheit Vrinz Carneval nebſt Sente Abend s Uhr Salzinocen mit Meerrettiggroßem Gefolge auf ſeiner Durchreiſe im Feſtlokale ein. v e r n
Billets für Masken ind Suſchauar im San An Mit el e e G.

Pf. ſind zu haben bei dem Herrn Ednard Hoffmann (Cigarrenhandlung) Johannis Sontag den 27. ladet zum Pſaunenkuchenſchmaus anne
und Sixtiſtr.- Ecke; ferner in der Mehler ſchen Reſtauration Gotthardtsſtr. bei Herrnſfreunviichſt ein Chr. Brenner, e

Mr ePrüfer im goldenen Löwen, Neumarkt 64, im Conſumgeſchäſt, Unteraltenburg, ſowie Lindner's Restauration,. wachen

in der Kaiſer Wilhelms Halle 5 te frü 9 Uhr ab lelhe deeEinlaßkarten ſind auch an der Abendkaſſe zu haben. et n n r S ehe m Weg
er Vorstand a Morgen Sonntag früh Bouillon e

e e 7 ic t t Ahachter OrDer Heſang- Verein „Lyra Hoſpitalgarten.
Morgen Sonntag den 27. d. pfenveranſtaltet e e e Zunft di fetſgen Pirtentngen

freundlichſt ein A. Preuß
Werkführer,tüchtiger erprobter Praktiker von energiſchem Charakter erſe

für eine Dampfteſſel Armaturenfabrik mit Gießereif ne

Sonntag den 3. Februar d. J.
e von abends 7 Ahr an,W in den dazu feſtlich geſchmückten Räumen des „FTecrols V

einen 50 Arbeit März oder feu 5V Offerte mit Angeee der ne alen SnAen all heriger Thätigkeit und Gehaltsanſprüchen an Haasen üwling ve Frankfurt a M. d e e ſh elwau zu richten. S e nworan auch Nichtmitglieder Zutritt haben und erlauben wir uns hierdurch re e werben hen
zur gefälligen Theilnahme ergebenſt einzuladen. net Blern Unter ne Penas, Klemprermeen n

Tintritts arten zu dem Preiſe von 1 Mark ſind im Vorverkauf r Lehrling v Seigrube 1818. r De
bei den Herren Kaufleuten Matto, Roßmarkt, Hennike, Bahnhofſtraße, Krauſe, wen bei ebrtins re derger enrree v
Unteraltenburg 60, ſowie bei Herrn Reſtaurateur Saller, Rathskeller, und unſern Menene Tehrbar sehen Uftrung od
Vorſitzenden Herrn Pommer, Oberaltenburg 11, zu haben. ſucht Scholz, Tiſchlecmeiſter ſh ſc die

Kaſſenpreis 1 Mk. 25 Pf Der Vorstand. Brelleſtraße Nr. 19. t VonEinen Lehrling ſucht zu Oſtern ne
00000000000000000000009 Robert Müſfer, glempnernſt,

n i n n ewird ſür ein hieſiges Materialwaarengeſchäft zu Oftert nen öht

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsherechnnng zum nAn und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüehern, Geld- geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. üilſfen
Sorten und Wechseln, (ei Den e en der Maurergeſellen Krankentaft m nPinlssung ſämintlicher zahlbarer Zins und Dividendenscheine, e der r Dur e nur e u n

Be 8 Zim äge zur n deDre e nes 7 M herigen Vereinslokale Ageremnen werden n AleiheVerloosunge- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Oeber- d. duR Der Vorſtand. n Rernahme nach den Sahen der Keiehesbank, Einen Lehrling ſucht zu Oſtern daHrtheilung von Weehsel Horleken, S v eheAnnahme verzinslieher Gelder ete, t. Preußerſtraße 2 ung
3 Einen Lehrling ſucht zu Oſtern be voWily. Kupper, Tapegierern n iſtZur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 o ige Werthe vorräthig

e W5 T e e e e h eS h e h h Per Oſtern d. J. ſuchen wir für unſer Comfteir Weng r einen Lehrlin nSvhyütze nhaus 4 Landwirthſchaftlicher mit täctiger Schulbildung t ren d

e 8 J J V. Wirth C S n ſtSonnkag den 3. Februar Kreis Perein Merſeburg. Ein Mädchen, welches ſelbſtſtändig kochen kann, Wird el
on Den verehrlichen Mitglied läuft nach außerbalb zum April et hohem Lohn mieten Wafn

großer W verehrlichen Mitgliedern vorläufig zur Nachricht, geſucht. Näheres Oberbreiteſtraße 22, 2 Trepen nJ S e daß der Denjenigen, der mir am Sonntag im Schütenhauſ nVolks- Maskenball Wewrefms ba l den h deu be d enDe e Ehe S anne bringen, wo nicht werde ich ihn ſerichtlich holen faſt NilBöhmelt Mittwoch den 13. Februar er. fang finden wird. zugeben Bei Herrn Behnen Reſtaurant zu n de

Hierzu ne n dPie eine Beilage. Mi d
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Beilage zu Nr. 18 des Merſeburger Correſpondenten v. 26. Januar 1884.

Provinz und Amgegend.Morgen, Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, a

im „Neuen Theater“ zu Halle ein liberaler
Parteitag abgehalten werden zu dem die
Herren Abgeordneten Dr. Alexander Meyer,
Sberamtmann Spielberg Und Gutsbeſtser
Faulwaſſer ihr Erſcheinen zugeſagt haben.

Infolge des heftigen Sturmes iſt am Donners

tag der DHampfſchornſtein der Maſchinen
Dampfteſſel und Armaturenfabrik der Herren
Dicker Werneburg in der Thurmſtraße zu Halle
ngeſtürzt. Leider iſt auch ein Menſchenleben
zu beklagen. Mehrere Perſonen ſollen Verletzungen

erlitten haben.
In der Donnerstagsnacht brach bei ſtarkem

Sturm in Kreuzburg an der Werra Feuer
gus, welches ein Fuünftel der Stadt, 30 Hof
xaithen mit etwa 80 Gebäuden, in Aſche legte.

Nach der „Poſt“ ſoll von der Verlegung des
in Torgau garniſonirenden Infanterie Regi
ments Nr. 72 nach Metz, welche Nachricht faſt
alle Zeitungen gebracht haben, gar nicht die Rede
ſein. Es wird vielmehr am 1. April c. das
130. JnfanterieRegiment, wie die Rangliſte aus
weiſt, von Trier nach Metz und an ſeine Stelle
das 29. Infanterie Regiment von Metz nach
Trier verlegt werden.

Der Erdſturz in Leopoldshall hat ſich
ſeit einigen Tagen, wie man der S. Ztg. meldet,
durch Nachſtürze von Erdmaſſen c. vergrößert.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Er
mächtigung wegen Ausgabe eine vierprozentigen
Anleihe des Kreiſes Sangerhauſen im
Betrage von einer Million Mk., deren Erlös zu
Wegebauten verwendet werden ſoll.

Ein in der Jrrenanſtalt Altſcherbitz unter
gebrachter Organiſt, welcher aus der Anſtalt ent
wichen war, wurde am Mittwoch in Leipzig
anſgegriffen und in vorläufigen Gewahrſam ge
bracht.

Lokßalnachrichten.

Merſeburg, den 26. Januar 1884.
e Eine zu Mittwoch Abend in den Gaſthof

zum Stern auf dem Reumarkt einberufene Ver
ſammlung von Bewohnern dieſes Stadttheils, zu
der ſich etwa 40 Perſonen eingefunden hatten, er
öffnete Herr Rathgen mit Mittheilung des bereits
durch Anzeigen bekannt gemachten Berathungs
gegenſtandes betr. die Thurmuhrangelegen
heit. Die Neumarktethurmuhr iſt bekanntlich

trotz mehrfacher Reparatur zur Zeit unbrauchbar
Und bedarf entweder einer durchgreifenden Ver
beſſerung oder vollſtändigen Erſaßes. Zu beiden
ſicht ſich die Gemeinde Neumarkt außer Stande,
da der Vorſtand der doch zunächſt in Anſpruch
zu nehmenden Kirchengemeinde in Anbetracht der
ſchon außerordentlich hohen Kirchenſteuer glaubt,

die Koſten für Beſchaffung einer richtig gehenden
Thurmuhr (etwa 260 bis 300 Mk. durch Auf
legung neuer Kirchenſteuern nicht beſchaffen zu
können, ohne die notoriſch arme Gemeinde zu
überlaſten. Man war deshalb der Meinung, daß
es zweckmäßig ſei, an die ſtädtiſchen Behörden
eine Eingabe zu richten, welche um Beſchaffung
Und gleichzeitig um Unterhaltung einer Thurmuhr
für den Neumarkt bittet. Eine derartige Eingabe
an den Magiſtrat und die Stadtverordneten wurde
in der Mittwochsverſammlung vorgelegt. Die
Verſammlung war mit der Tendenz dieſer Ein
gabe vollſtändig einverſtanden und ſtimmte auch
mit geringfügigen redactionellen Aenderungen der
ſelben zu. Die Petition wird nunmehr in der
betheiligten Gemeinde zur Sammlung von Unter
ſchriften girkuliren und alsdann dem Magiſtrat
eingereicht werden. Die Nothwendigkeit des Vor
handenſeins einer richtig gehenden Thurmuhr auſ
dent Neumarkt wurde in der Verſammlung be
ſonders hervorgehoben, da ein ſehr großer Theil
der Mitglieder der betreffenden Gemeinde ſich mit
dem Gang zur Arbeit, reſp. mit der Abſendung
der Kinder zum Schulbeſuch lediglich nach der
Angabe der Thurmuhr richtet und es wird daher

Neumarkt einquartirte Militär ſoll durch die Jn
aktivität der Thurmuhr in Mitleidenſchaft gezogen
ſein, und es verlautet, daß auch militäriſche Vor
geſetzte mit der Abſicht umgehen, dieſerhalb vor
ſtellig zu werden. Angeſichts dieſer Uebelſtände
iſt wohl dringend wünſchenswerth, daß auf dieſe
oder jene Weiſe Abhülfe geſchaffen werde.

Ein Frevel, der ſeines Gleichen ſucht, hat
unſere Stadt in Aufregung verſetzt. Verbrecher
hande legten in der Donnerstagsnacht, als der
herrſchende Orkan ſeinen Höhepunkt erreicht hatte,
neben der letzten Brandſtätte in der Kieſelbach
ſchen Scheune vor dem
und nur dem Umſtande, daß das in derſelben
lagernde Heu, vielleicht etwas feucht geworden
nur langſam brannte, iſt es zu danken,
vor einem großen Unglück bewahrt blieben. Schon
1),3 Uhr wurde die Gefahr vom Wächter Anger
mann entdeckt derſelbe machte ſofort Lärm, be

in die Stadt zur Alarmirung der Feuerwehr.
Mit anerkennenswerther Schnelligkeit war dieſelbe
mit ihren Geräthen zur Stelle und nahm mit
einer den gefährlichen Umſtänden völlig ange
meſſenen Energie den Kampf gegen das Feuer
auf. Kurz nach 3 Uhr waren die Flammen,
die an zwei Stellen der Scheune
züngelten und

daß wir

nachrichtigte zunächſt die Nachbarn und eilte dann

empor
nach der Leunger Straße zug 10, 2) Beträge 708 79 9) verkauſte Wäſche 182,10;

geweſen. Hoffentlich gelingt es unſerer Polizei,
die Gauner zu ermitteln und der wohlverdienten
Beſtrafung zuzuführen.

Am Donnerstag früh gingen die Pferde
eines hieſigen Hotelwagens vom Bahnhofe aus
durch, kamen aber glücklicherweiſe nur bis an die
Ecke des Bergerſchen Grundſtücks, wo ſie den
Omnibus bei der Einbiegung in die Halleſche
Straße umwarfen und auch noch einen Laternen
ſtänder in Mitleidenſchaft zogen. Das Gefährt
erlitt bei dem Unfalle ſchwere Beſchädigungen.

Jn der Dachkammer ſeiner Wohnung wurde
Sixtithore Feuer anſgeſtern der ſeit dem letzten Montag vermißte

Maurer Naumann erhängt gefunden.
Die unverehel. Wirthſchafterin Abelheid

Pauline Bieler aus Domnitz, welche am 4.
November v. J. in hieſtger Meuſchauer Mühle
einen Knaben gebar, der, im Bett verſteckt, durch
Erſticken ſtarb, wurde am Donnerstage von der
Strafkammer des Halleſchen Landgerichts wegen
fahrläſſtger Tödtung ihres Kindes zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt.

Frauen und Jungfrauen Herein zu St. Maximi.
Am 4. huj. hielt der Vorſtand des hieſigen Frauen

Vereins ſeine erſte Monatsſitzung ab. Folgende Angaben
aus dem vergangenen Jahre dürften von Intereſſe ſein.

Die Einnahme betrug 939,25 Mk. und zwar Beſtand

bereits ein großes Loch in den hölzernen Laden die Ausgabe beträgt 844,20 Mk. ſo daß ein Beſtand von
gebrannt hatten, gedämpft. Bei der Beſichtigung 95,5 Mk. bleibt.

zuſtellen.

tag angerichtet hat.

ſchaft zum Opfer gefallen.

genug aus.

Herrn Landesdirectors,
eben verlaſſen hatten.

vom Sturme
mußten

mauer des Stadtdammes bildeten.

auf die Straße

funden haben.

heit verübt worden.

blicke vor der Thür eines Kaufladens auf
Neumarkt unbeaufſichtigt ließ.
wurden ſomit angeſichts der
ausgeführt und zwar ſind die
einmal, ſondern in
worden.

deren Fehlen ſehr vermißt. Selbſt das auf dem

der Scheune zeigte ſich, daß eine nach Heuſchkels
Berg hinausführende Thür offen ſtand, ſo daß
anzunehmen iſt, daß dieſe von dem Brandſtifter tücher, 3 Bettbezüge.
geöffnet worden iſt. Auf die Ermittelung des nur der ſein, der ſich ein Sparbuch vom Verein erworben
Thäters hat die StädteFeuerſocietät eine Beloh hat

nung von 600 1000 Mark geſetzt. Möchte es
gelingen, den Urheber der verruchten That feſt Anzahl armer Familien wurde Torf vertheilt und endlich

Von allen Seiten laufen jetzt Berichte ein
über die Verheerungen, welche der furchtbare
Sturm in der Nacht vom Mittwoch zum Donners-

Große Schornſteine, Mauern,
Stallgebäude und nicht ganz taktfeſte Thorflügel
ſind dem Umwetter mehrfach in unſerer Nachbar

Stadt ſelbſt ſah es am Donnerstag früh bunt
Dachziegel und Häuſerputz lagen

maſſenhaft auf den Straßen im hieſigen Stände
hauſe durchſchlug ein herabgewehter Eſſenkopf das J erſtr. 6. BeDach und zwei Stubendecken und drang ſchließ der Gotthardts halbe Mond u die beiden Ritterſtr.
lich bis in das Schlaſzimmer der Kinder de Bez. Frl. Schraube: beide Burgſtr. Mälzerſtr., Tiefer

Keller u. Oe Di i iwelche daſſelbe zum Glück teuren
An der bekannten Windecke

vor unſerem Gotthardtsthore wurden Frauen
buchſtäblich zurückgetrieben und

um vorwärts zu kommen, männ
liche Unterſtüzung in Anſpruch nehmen. Inter
eſſant war der Anblick der Brandung, welche
die Wellen des Gotthardtsteiches an der Ufer

Vom Sturm
gepeiſcht, drangen die weißen Schaumköpfe der
Wogen bis an den oberen Rand der Mauer und
warfen ihre „Spritzer“ ſogar bis über den Zaun

Ueber den Bewohnern unſerer
Stadt hat bei dem gewaltigen Aufruhr der Ele
mente die gütige Hand der Vorſehung gewaltet,
denn bis jetzt iſt uns nicht bekannt geworden,
daß irgend welche Verletzungen durch herabgeen ehe San a atte ſee ehe ne er n0 0

dargebracht.

Am Mittwoch Abend ſind in unſerer Stadt
zwei Diebſtähle mit ganz beſonderer Frech

Jm erſten Falle handelt es
ſich um zwei Nähtiſche, die aus dem Möbel
magazin des Herrn Sch. in hieſiger Gotthardts
ſtraße entführt wurden, im zweiten um einen Sack
mit Bürſten, den der Lützener Bote auf ſeinem
Schubkarren liegen hatte, welchen er einige Augen

dem ſchieht, mit ſelbſtgezogenen Hühnern fortſett, ſo
Beide Diebſtähle wird man bald einen Rückſchritt bemerken. Die
Straßenpaſſanten Größe und Schönheit der Hühner ſowohl als

Nähtiſche nicht auf auch der Eierertrag und die Größe der Eier
zwei Gängen weggeſchleppt

Jedenfalls ſind die Spitzbuben mit den bei dieſer Art Jnzucht allmälig kränkliche und
Gewohnheiten der Beſtohlenen vollſtändig vertraut verkommene Hühner entſtehen mit Schiefſchwänzen,

An Waäſche, die theils im Nähverein, theils für Lohn
angefertigt wurde, iſt verkauft 26 Männerhemden, 29

Frauenhemden, 60 Kinderhemden, 1 kleines Hemd, 6 Bett
Käufer eines Wäſcheſtücks kann

Verſchenkt ſind 45 große und 30 kleine Hemden, 2
Bettbezüge, ſowie verſchiedene Wäſche für Neugeborene.
38 Conſirmandinnen wurden mit Hemden bedacht. An eine

ift manchem Kranken durch den Suppenverein Stärkung
und Erquickung zu Theil geworden.

Die Zahl der Mitglieder iſt von 124 auf 161 ge
ſtiegen und wollen wir im Intereſſe unſerer Gemeinde
hoſſen, daß die Theilnahme an dem Wirken unſeres Ver
eins ſich fort und fort ſteigere.

Die Gemeinde iſt in 9 Bezirke getheilt, denen folgende
Damen vorſtehen: I. Bez. Frau Paſtor Schellbach Sixti

Jnnerhalb unſerer berg
Schmale- und Kreuzſtr. 3. Bez. Frau Geh. Rath Helmke:

2. Bez. Frl. Heineken: Oberbreiteſtr Breiteſtr.,

Johannisſtr., Preußerſtr. und Markt. 4. Bez. Frau
Lehrer Ratſch: beide Sixtiſtr. u. Seitenbeutel. Dieſelbe
beſorgt die Ausgabe der zu nähenden Wäſche 5. Bez.
Frl. Schartow: Sand, Hirtenftr. u. Wagnerſtr. 6. Bez. Frl.

8. Bez. Frl. Schumpelt: Brühl, Fiſcher
ſtr. Hüterſtr., Saalftr., Roßmarkt u. Windberg. Dieſelbe
nimmt die Spargelder an und verkauft die fertige Wäſche
9. Bez. Frau Diaconus Werther Kurzeſtr. und Vorwerk

Allen, die uns an dem Werke der Liebe geholfen, ſagen
wir hierdurch unſern herzlichſten Dank. Inſonderheit ſei
derſelbe den verehrlichen Redactionen, welche die Bekannt
machungen des Vereins ſtets unentgeltlich aufgenommen,

Werther, Diaconus.

Zus Dr. L. Overzier's Wetter Vrognoſe
m den Monat Januar.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln(Nachdruck verboten.)

27. Jan uar. Sonntag. Umſchlag zu etwas wärmerem
Wetter, meiſt mit Niederſchlägen nachts vielleicht in Süd
deutſchland und Oeſterreich noch Froſt event. mit Schneefall.

28. Jan uar. Montag. Theils bedeckt mit Nieder
ſchlägen, theils aufgehellt, abends kühler nach Oſten zu

milder Auſhellungszeit bis abends Niederſchläge mittags
örtlich nachts.

Ueber die Hühnerzucht.
(Fortſetzung.)

i

Ueber die Kreuzungen bei Hühnern
Wenn man die Hühnerzucht innerhalb eines

Hoſes eine Reihe von Jahren hindurch, wie es
leider in verſchiedenen Wirthſchaften noch oft ge

werden von Jahr zu Jahr abnehmen. Es werden



Kreuzſchnäbeln, verkrüppelten Beinen und Flügeln,
ch genug davor gekönnen nicht eindringli in Paris niederzulaſſenwarnt werden, ſich dauernd

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt.-mech.

Fehler, die alle erblich ſind.n de ſen n muß von m n r Fon d. Muller, Merseburg, Bursgstr. Nr. 18.m beſten Falle eine recäre, o e ganz unerZeit zu Zeit das Blut durch Hähne aus andern fragliche iſt. Selbſt Oeſterreicher, Schweizer und Italiener Abs. 8 Uhr. 25. I. Mr. 8Vnn
Höfen, noch beſſer aus andern Ortſchaften auf werden oft genug hier nicht viel beſſer wie die Deutſchen 7gefriſcht werden. behandelt. Die deutſchen Touriſten und Vergnügunge Barometerstand 752Aber ſelbſt die ſorgfältigſte Inzucht kann mit e kommen von ſelbſt immer ſeltener nach Frank Therm. hen z 5 5

n reich
den Reſultaten guter Kreuzung nicht konkurriren, (Jm Tafé Bauer zu Berlin) liegen gegen Vahrenb. 37,0 32,9
Und nur durch letztere iſt es möglich, die Hühner Der re i e aus. e Wo 82

i t i avon entfallen auf en an De erreich ngarnzucht zu heben Je i Cinfluß des 106, Frankreich 58; England und Amerika 63, darunter V on W W
ind eHahnes auf die Nachzucht weit überw

bei natürlich nicht uüberſehen werden darf, daß
zu einer erwünſchten Zucht auch nu
Hennen zu verwenden ſind.

Nach den gemachten
wir fur reichliche Eierproduction
zwiſchen ſpaniſchen oder italieniſchen Hähnen und
deutſchen Hühnern (weit entfernt davon, andere

zu halten), und die
daraus entſtehenden Baſtarde haben vor den echten

daß ſie unſer Klima beſſer

Kreuzungen für unpraktiſch

Raſſen den Vorzug,
ertragen können als jene. Paart
einen italieniſchen Hahn mit deutſchen Hennen

Baſtarde wieder mit

Hahn u. ſ. f.
Generation italieniſche

und die daraus entſtandenen
einem andern italieniſchen
hält man in der vierten
Hühner, die konſtant bleiben und bei
zügen der echten Raſſe ſich vollſtändig

haben.
ſchon erſtaunliche Reſultate erzielt worden

noch viel zu ſchaffen übrigbleibt im Ganzen
Soviel ſteht feſt, daß Frankreich, wo

zucht wie in

rühmten Raſſen,
nicht zuſagen würde, erzeugt hat.

Will man
Reinheit fortzüchten, ſo muß man
Zeit durch fremde Hähne das Blut

ſriſchen, da in Folge klimatiſcher

wieder verlieren

Vermiſechtes
(Auf dem Eiſe verunglückt.)

burg in Pommern wird ein

entfernten Dorfe Rohr zugetragen haben

dortigen Kinder am
waren, wagten ſich ca. 15 Kinder auf einen
gelegenen übergefrorenen Teich. Das Eis

chen.
Eine bedeutende

plötzlich unter den Füßen der

Und fing an einigen Stellen an zu bre
liefen nun noch dichter zuſammen.
Scholle Eis verſchwand
Kinder und dieſe mit derfelben
Von ſämmtlichen 15
Ufer gelangt ſein

Exploſion einer

fernten
Vorräthe im Stebehauſe.
todt,
im Laufe des Tages ſtarben
ploſion ſind unbekannt

(Zum Wiener Bankraub.)
Eiſert iſt am Dienſtag

in dem na

Drei Arbeiter

ebenfalls bedenklich verletzten
(Todesurtheile)

Krefeld ermordeten Bernhardine Michels,
Tode; derſelbe nahm das Urtheil gefaßt
Ebenſo wurde am
Tremel, das Jndividuum,
Eltmann verübte, zum Tode verurtheilt

(Zu den Giftmor
noch, daß die Anklagen
während vermehren.
daß die Zahl
ſtorbenen 24 beträgt, während die
an dem Gifte nicht ſtarben, wohl aber i
krank und gelähmt ſind, ſich ebenfalls auf

(Die Frem
ihren Fortgang.
von ClichylaGarenne
nehmern der durch die Gemeinde
auferlegt,
Die Pariſer Hetzblätter ſpenden den
für den lebhafteſten Beiſall. Das große
Biloret und Mora läßt in den Zeitungen b
daß es keinen Deutſchen mehr beſchäftigt.
Chamond iſt ein deutſcher Zahnarzt, Nam

Aus den Unter

So haben z. B. die

vergeb

ſich dort niedergelaſſen und verheirathet hat Gegenſtand
aller möglichen Verfolgungen und hieſi
fordern die „Patrioten von Saint-Chamo
dieſem „teutoniſchen Spion den Weg nach

Deutſche Arbeiter und Commiszu weiſen.

Erfahrungen empfehlen

Durch Kreuzungsverſuche ſind vereinzelt

keinem andern Lande in Blüthe
ſteht, nur durch rationelle Kreuzungen ſeine be

denen aber wieder unſer Klima

aber gewiſſe edle Raſſen in ihrer

Einſlüſſe die
charakteriftiſchen Merkmale der edleren Raſſe ſich

(Fortſe

Aus Rummels
ſchrecklicher Unglücksfall ge

meldet, welcher ſich in dem etwa eine Meile von dort

12. d. M. aus der Schule entlaſſen

Kindern ſollen nur zwei lebend ans

Pulverfabrik.) Auf der
Stunde von Aerzen (bei Hameln g. d. Weſer) ent

Pulverfgbrik explodirten am Montag früh die

zwei weitere wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie noch
Die Urſachen der Ex

Der Wechsler
Abend ſeinen ſchweren Verletz

ungen erlegen; man beſürchtet, daß auch der Tod des
Knaben bald eintritt.

Das Düſſeldorfer Schwur
gericht verurtheilte den Mörder der am 15. Oktober in

23. vom Würzburger Schwurgericht
welches den Mädchenmord bei

den in Leyden) meldet man
gegen die Giftiniſcherin ſich fort

ſuchungen erhellt,
der an den Folgen des Giftgenuſſes Ge

Zahl derjenigen, die

denhetze in Frankreich) nimmt

und LevalloisPerret den Unter

alle fremden Arbeiter unverzüglich fortzujagen.
Gemeinderäthen da

iegend, wo

r die beſten

Kreuzungen

vollzogenen Räumung des
(Sachſen) wurden 1 Lafette,
8 Gewehre verſchiedener Konſtruktion,
Steinſchlöſſern, 4 Sturmſenſen, 6 Picken,
eine Anzahl Granaten und Kanonenkugeln zu Tage ge

fördert. tman z. B.
Literatur.

„Die Erde unFrehtag, Leipzig und F. Tempsky, Prag. Preis 1 Mk.
S 60 kr.) Als zwanzigfter
verſalbibliothek „Das Wiſſe

ſo er

allen Vor
gkklimatiſirt O 2 S S 22 S S à S S

jedoch

die Hühner

der Erde zu beſtimmen.
des Buches, welche zur

der Erde, das Zeitmaß,
Zeitbeſtimmungen und das Weſen der Bewegungser

von Zeit zu ſcheinungen am Himmel. Auch über die Ausmeſſungen
wieder auf

ung folgt

ſoll. Als die
in der Nähe
war mürbe
Die Kinder

ſſen Elemente.

blieben ſofort

6000 Mk. auf Nr.
3000 Mk. auf Nr.

21567 26197 30106 32586 33073 36844 38272
12468 14526 46191 50184 50462 51077 51392
52185 52218 53813 57565 57906 61288 63943
e 69997 72487 79398 85610 86938 88089

4718.

91457

Grobben, zum
entgegen. W örfene Weriche.

Halle 24. Jannar 1884
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko. Mittelqualitäten 170-175 Mk. beſſere bis 179
Mk., feinſter märkiſcher bis 186 M. Roggen 1000 Ko
144 168 k. Gerſte 1000 Ko,, ruhig, Land 160-175
Mk. ſeine Chevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bie
I45 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko. prima Qualität 28
bis 29, Mark. Hafer 1000 Kilo 143 155 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 190 hie
205 Mk., Linſen 100 Ko. 24—36 Mk. Kümmel!
100 Ko. 52 53 Mk. Stärke 100 Ko 37,00 Mk.
Spiritaus 10000 Liter Proz. behauptet, Kartoffel
T Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 100 Ko,
67,00 Mk. Solaröl 100 Ko. 18,50 19 Mk. Malz-
Keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark
Futtermeßl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen-
100 Ko 12,25 Mk. Weizenſchale 10,50 Mk. Weizengries-
kleie 11 M Oelkuchen 100 Ko., fremde 165,30 Mk.
hieſige 16 Mk.

Halle, 24. Januar. Langes Roggenſtroh von
ge Hetzblätter 28-33 k. pr. 1200 Pfund. Maſchinen ſtroh von

f, (20--22 Mk. pr. 1200 Pfund. Hieſiges Heu vonnd“ offen auf,
dem Rhein hin 4—5 Mk. r. Etr. Auswärtiges Heu von 3—4

Mk. pr. Etr.

hr Leben lang
ca. 20 beläuft.

Gemeinderäthe

enen Arbeiten

Geſchäftshaus
ekannt machen,

Jn Saint
ens Plaht, der

auf Freitag

Thr, minimal 1,2 C. 10 R. 30,0 F.
Niederschläge 0,0 mm

Schlimme Jolgen.
Wer Störungen der Verdauungs und Ernährungs

organe keinen Werth beilegt, wird ſtets mit Blutarmuth,
Bleichſucht, Verſtopfung, Hämorrhoiden, Leber oder
Gallenleiden, Blähungen u. dergl. zu kämpfen haben.
Die Apotheker R. Brandts Schweizerpillen ſind das beſte
Mittel, um dieſe Störungen raſch und dauernd zu be

Ausführliche Proſpekt mit den ärztlichen Ur
ſowie die achten Apotheker R. Brandt's

Schachtel Mk. 1 erhältlich in

Anzeigen
iſt Am Sonntage den 27. Januar 1884 predigen

Bomkirthe. 10 Uhr Herr Conſiſt.Rath Leuſchner
2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
chule). Herr Conſiſtorial- Rat Leuschner.

Volksbiblivthek. Altenburger Schule. Austheillung
der Bücher Sonntags von 1——2 Uhr.
Stadtkirche. 210 Uhr Herr Paſtor Heineken.

G v e Haftpredigt des zum Hilfsprediger deſign.Herrn Cand. Horn aus Torgau ſ
Jm Auſchluß an den Vormittags Gottesdienſt

Beichte u. Abendmahl. Herr Dige. Werther Anmeld,
eumarktehirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Kltenburger Zirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Katholiſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Bekanntmachung.
Der trockengelegte obere Theil des hieſigen Gott

hardtsteiches, mit Ausnahme der anderweit verpachteten
Parzellen Nr. 1, 17 und 18 bis einſchließlich 22 nebſt
der großen und kleinen Teichvoigt Wieſe bei Zſcherben,
deſſen Pacht Ende März d. J. abläuft, ſoll anderweit

der Leitation auf den dreijährigen Zeitraum
vom 1. April d. J. bis dahin 1887 in einzelnen Par

hellen verpachtet werden.
Hierzu iſt Termin

den S. Februar d. J.
vormittags 10 AUhr,

im Lokale der unterzeichneten DomainenReceptur an
beraumt.Pachtbewerber wollen ſich in dem Termin pünktlich
einfinden.

Die Pachtungsbedingungen, die Regeln der Lieltation,
die Karte, das Vermeſſungs-Regiſter und das Wegekata
ſter werden im Termine bekaunt gemacht reſp. zur Kennt

nißnahme vorgelegt werden, können aber auch ſchon vor
her bei der unterzeichneten Receptur während der be
kannten Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 22. Januar 1884.
Königliche Domainen-Receptur.

Naumann.Eine Partie gute ſtarke Ellern
für Tiſchler, auch ſchwächere für Drechsler paſſend, ſind
zu verkaufen in

Cracan Nr. 7 b Lauchſtedt.

Eine elegante Damenmaske
iſt preiswerth zu verkaufen Markt 10.

Hausverkauf.
Ein maſſives Wohnhaus mit Neben- und Hinterge

bäuden in Merſeburg, Brühl Nr. 15 iſt erbthellungs
halber zu erkaufen.

A Stück fette Ochsen
ſind zu verkaufen in der

Schmidt'ſchen Ziegelei,
Leipziger Chauſſee.

120 Etr. Saubohnenſtroh, Erbſen
ſtroh gemiſchte

weiſt zum Verkauf

Dankſagung.Für die unzähltgen, uns Ja Werer Hochzeitsfeie

erwieſenen Ehrenbezeigungen ſagen wir den Bewohnern
von Frankleben, insveſondere dem Krieger und Land

wehr Verein unſern innigſten Dank.
Merſeburg, den 25. Januar 1884.

Die neuvermahlten Eheleute Kuendiger-

eumarkt 59.
en

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e
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